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Parlamentsbeginn
Reichstag und preußiſches Abgeordnetenhaus nehmen

heute ihre Arbeit nach etwa vierwöchiger Unterbrechung
wieder auf Beide Parlamente ſtehen vor wichtigen
Tagungsabſchnitten wenn ihre Aufgaben im einzelnen auch
verſchiedener Natur ſind Die Zeit bis Oſtern wird am
Königsplatz wie in der Prinz Albrechtſtraße faſt ganz mit der
Beratung des Etats ausgefüllt werden dieſen bis dahin zur
Verabſchiedung zu bringen wie es eigentlich ſein ſollte wird
aber weder dem Reichstag noch dem Abgeordnetenhaus ge
lingen da der diesjährige frühe Oſtertermin die an ſich ſchon
kurze Zeit noch mehr einſchränkt

Der Reichstag hat zwar die erſte Leſung des Etats
bereits hinter ſich auch die Budgetkommiſſion hat ſchon ent
ſprechend vorgearbeitet ſo daß alsbald mit der zweiten
Leſung wird eingeſetzt werden können Daneben wird aber
die Regierung auch auf die baldige Verabſchiedung von ver
ſchiedenen Geſetzentwürfen Wert legen die bereits die erſte
Leſung im Plenum paſſiert haben teilweiſe auch ſchon von
den Kommiſſionen vorberaten worden ſind Dazu gehören
der Geſetzentwurf über den Verkehr mit Leuchtöl der
Geſetzentwurf über das Verbot des Verkaufs und der Her
ſtellung von Kinderſaugflaſchen der Geſetzentwurf über die
Zollerleichterungen bei der Fleiſcheinfuhr ſowie der Poſt
ſcheckgeſetzentwurf Noch gar nicht in Angriff genommen
ſind die Geſetzentwürfe über das Verfahren gegen Jugend
liche und über die Konkurrenzklauſel wozu noch einige klei
nere Vorlagen kommen werden

Vorausſetzung für die rechtzeitige Verabſchiedung des
Etats iſt freilich vor allem daß die Regierung den kommen
den Seſſionsabſchnitt nicht ihrerſeits mit neuen wichtigen
Vorlagen bepackt Eine neue Heeresvorlage iſt ja ſchon
angekündigt worden Jhr vollſtändiger Jnhalt iſt noch nicht
bekannt aber faſt ſteht zu fürchten daß ſie ſich nicht bloß auf
die Beſchaffung einer Luftflotte beſchränken wird einen
Gegenſtand der ſchon für ſich allein eine ſorgſame Beratung
erheiſcht ſondern daß die Heeresverwaltung auch noch
allerlei ſonſtige Ueberraſchungen in petto hat die dem
Steuerzahler nicht angenehm in den Ohren klingen werden

Am meiſten Jntereſſe wird natürlich die zu erwartende
Beſitzſteuer vorlage beanſpruchen Ueber das Er
gebnis der kürzlich ſtattgehabten Beratung der Finanz
miniſter der Einzelſtaaten weiß man nichts Beſtimmtes ge
wiſſe Blätter wollten zwar gehört haben daß ſich zahlreiche
und auch gewichtige Einzelſtaaten für eine Erweiterung der
Erbanfallſteuer ausgeſprochen haben man wird aber

gut tun hieran von vornherein keine allzu großen Hoff
nungen zu knüpfen da als ſicher angenommen werden kann
daß die Bethmannſche Regierung mit den Konſervativen und
dem Zentrum keinen Strauß auszufechten wagen wird Da
auch gegen die Vermögensſteuer erheblicher Widerſpruch
ſeitens der Bundesſtaaten vorhanden iſt ſo dürfte mit

Feuilleton
Pir Halliſchen Studenten und die Jagd

Mitgeteilt von Dr Karl Konrad
Die Univerſitätsangehörigen früherer Jahrhunderte waren

oft mit den ſeltſamſten Vorrechten begabt Zu dieſen gehörte
an vielen Stellen auch die Jagdgerechtigkeit Die Stifter
und Erhalter mehrerer bedeutender deutſcher Hochſchulen
Gießen Heidelberg Marburg Jngolſtadt Göttingen Graz

Frankfurt a glaubten ihren Muſenſitzen beſondere An
ziehungskraft zu verleihen indem ſie ihren Angehörigen das

Privilegium des freien Weidwerks verliehen Halle iſt in
dieſer Hinſicht nicht begünſtigt geweſen Daher kam es auch
daß die von anderen hohen Schulen kommenden Muſenſöhne
ſich nicht in die ungewohnte Einſchränkung fügen konnten
und immer wieder den Unwillen der Behörden wachriefen
Sie durchſtreiften mit Hunden Garnen und Gewehren oft
haufenweiſe die Felder zertraten das Getreide fielen in die
Weinberge ein und ſchoſſen ohne Rückſicht auf die geſetzliche
Schonzeit alles was ihnen vor die Flinte kann Jn dem

Pfännergehege erlegten die Studenten nicht nur Haſen und
Rebhühner ſondern auch aus der Stadt ſtammende zahme
Tauben bedrohten die Hüter und hielten ſich ſogar eigene
Jäger Natürlich wandten ſich die Jagdeigner beſchwerde
ührend an die Univerſität Auf die Eingabe der Pfänner
chaft vom 23 März 1694 gab der Kurfürſt am 20 April den

ſcheid daß er zwar den Studenten jede zuläſſige Ergötzlich
keit nicht mißgönne aber unmöglich erlauben könne daß ſie
eigene Jäger und große Jagdhunde und Windſpiele hielten
und die gefangenen Vögel und anderes Wildbret zu Gelde
machten Dieſer Befehl wurde am 3 Juni öffentlich ange
chlagen Das Forſt und Jaadamt ſah ſich zu größeren Be

werden veranlaßt als am 16 Januar 1694 mehrere Stu
nten in dem Beeſener Revier einen Hirſch geſtreckt hatten

da das aber mit Genehmigung des Pächters geſchehen war
und dieſer die Berechtigung auch zur Jagd auf Hochwild als
uraltes Vorrecht nachwies blieben jene ohne weiteren Erfolg

aus ähnlichen Anläſſen ergangene Verbote vom 12 Auguſt
1700 vom 21 März 1701 und vom 12 September 1704 frucht
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einiger Sicherheit darauf zu rechnen ſein daß die Beſitzſteuer
auf eine Vermögenszuwachsſteuer hinauslaufen
wird Die darüber zu erwartende Vorlage wird aber ein
gehender Prüfung bedürfen an eine Verabſchiedung der
Beſitzſteuervorlage noch vor der Sommertagung dürfte daher

wohl nicht zu denken ſein Jnwieweit die angekündigte
Zentrumsoppoſition gegen das Bethmannſche Regime über
haupt den Gang der Tagung beeinfluſſen wird läßt ſich nicht
vorherſagen ſoviel man bis jetzt weiß ſoll Mitte Januar
im Reichstag der Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
auftauchen und da die Zentrumsfraktion die Pflege des be
kannten Unmutes der Volksſeele in der Zwiſchenzeit in die
Hände der Geiſtlichkeit gelegt hat ſo könnte die Sache doch
einen Ausgang nehmen der alle möglichen parlamen
tariſchen Konſequenzen haben könnte Schon hat auch in
Eſſen der badiſche Zentrumsführer Geiſtl Rat Wacker Herrn
v Bethmann klar gemacht daß ſeine Poſition weder ſicher
noch ſtark ſei wohl aber abhängig vom Zentrum
und zur Bekräftigung deſſen hat er ihn auch noch an die
Schickſale ſeiner Vorgänger im Amt erinnert Das ſieht
nicht nach friedlicher Mitarbeit an den Aufgaben des Reiches
aus vielmehr kann daraus manche Ueberraſchung erwachſen

Friedlicher präſentiert ſich das Abgeordnetenhaus in
ſeiner kommenden Tagung Zwar iſt dies die letzte vor den
Neuwahlen trotzdem aber iſt nirgends etwas von einer Er
regung zu ſpüren Jn aller Nüchternheit werden die Vorbe
reitungen für die kommenden Wahlen getroffen im übrigen
weiß man ja daß unter dem alten Wahlrecht keine großen
Veränderungen zu erzielen ſind Deshalb wird auch der
Wahlkampf in den noch zu erledigenden Arbeiten eine ver
hältnismäßig geringe Rolle ſpielen Der Etat wird die
übliche rein ſachliche Durchberatung erfahren längeren Auf
enthalt wird es diesmal entſprechend den höheren Anforde
derungen der Regierung bei der inneren Koloniſation geben
auch die Nachtragsforderung der Eiſenbahnverwal
tung anläßlich der Verkehrsſtockungen im Weſten dürfte
bei der Beratung des betreffenden Etats ein lebhafteres Echo
wecken

Das wird um fo mehr der Fall ſein als die definitive
Geſtaltung der Steuernovelle und ſogar das Zuſtande
kommen dieſes ganzen Geſetzes weſentlich davon abhängig
iſt welche Beurteilung die Finanzlage Preußens und ins
beſondere die Eiſenbahnfinanzen finden Mit Fug
und Recht iſt die Majorität des Abgeordnetenhauſes der An
ſicht daß der Fiskus die proviſoriſchen Zuſchläge zur Ein
kommen und Ergänzungsſteuer ſehr gut entbehren kann und
daß es eine unzuläſſige Plusmacherei ſein würde ſie in den
Tarif dauernd hineinzuarbeiten Der Finanzminiſter da
gegen ſucht zu behalten was er hat und er findet allerlei
Ausflüchte um die Ueberſchußwirtſchaft in der wir uns be
finden auf Koſten der Steuerzahler fortſetzen zu können
Die zweite Beratung der Steuernovelle die gleich nach der
erſten Etatsleſung ſtattfinden ſoll wird ergeben ob das Ab
geordnetenhaus bereit iſt trotz der glänzenden Finanzlage
Steuern auf Vorragt zu bewilligen

blieben wandte ſich der Oberforſtmeiſter v Oppen un
mittelsar an den König der am 14 Juni 1704 ſtreng befahl
und am 8 Dezember 1706 durch ein beſonderes Edikt ein
ſchärfte die Streifzüge zu Jagdzwecken durchaus zu unter
laſſen Es war vorauszuſehen daß auch dieſe allerhöchſte
Weiſung der ſtudentiſchen Jagdleidenſchaft keinen Abbruch
tun würde denn es waren neue Befehleswom 4 Oktober 1707
10 April 1709 und 25 Auguſt 1712 nötig daß die Studioſi
ſich des Ausgehens mit Flinten und Hunden in denen Stadt
Feldern oder Königl Gehegen abſonderlich denen Beeſiſchen
Gehöltzen gäntzlich enthalten und die daſelbſt befindlichen
Wildbahnen auch angelegten Fahſanenſtände auf keine Weiſe
ſtöhren ſollen unter der ausdrücklichen Commination daß die
Uebertreter deſzhalb ernſtliche Strafe zu gewarten Auch
dieſes deutliche Edikt ſcheint fruchtlos verpufft zu ſein denn
ein erneuter Erlaß des Königs vom 11 März 1713 der
Bürgern Handwerkern und anderen Burſchen jeden Ausflug
zu Jagdzwecken durchaus verbietet wurde auch auf die Stu
denten ausgedehnt Durch öffentlichen Anſchlag der Univerſi
tät vom 9 September 1724 wurde dann das Auslaufen mit
Flinten und Hunden und das Schießen vor den Toren und
in den Wäldern nochmals unterſagt Der Obriſt v Heydebrek
ſchärfte ſeinerſeits der Torwache aufs ſtrengſte ein fürderhin
keinen mit Waffen verſehenen Studioſen hinauszulaſſen
Dieſe am 27 März erfolgte Bekanntmachung wurde am
22 Juli 1726 erneuert Leider war auch dieſe Mahnung nur
von vorübergehendem Erfolge denn immer wieder wurden
Klagen über die vandaliſch hauſenden Studenten die be
ſonders die Faſanengehege zerſtörten und ſich um die Schon
zeit nicht kümmerten laut Die Verbote wurden daher zu
Beginn der Jagd am 2 Auguſt 1728 am 18 Auguſt 1729 und
am 5 Auguſt 1738 erneuert Erwähnung verdient noch daß
das theologiſche Seminar der Univerſität zur Nutznießung das
Amt Beeſen und die darauf befindliche Jagd hatte die ſelbſt
ſtändig verpachtet wurde 1774 machte die Regierung in
Magdeburg ihm dies ſtreitig wurde aber durch Königlichen
Erlaß vom 7 Dezember des gleichen Jahres mit ihren An
ſprüchen abgewieſen

Die neue Zeit die ſo manches Privileg aus alten Tagen
mit eiſernem Beſen fortgefegt hat iſt auch der Jagdgerecht
ſame der Studenten zum Verhängnis geworden Daher wird
es auch gekommen ſein daß die Halliſchen Burſchen nicht mehr
ſcheel auf die ihnen verſagten Vorrechte anderer Hochſchulen

rn

Der Arbeitszettel des Abgeordnetenhauſes iſt im übri
gen nicht gar ſo klein und es wird wohl manches davon
unter den Tiſch fallen denn das Leben des gegenwärtigen
Landtags zählt nur noch nach wenigen Monaten und da
nur geringe Ausſicht beſteht den Etat vor den Oſterferien zu
verabſchieden wird er auch nach Oſtern noch eine große Zahl
von Sitzungstagen für ſich in Anſpruch nehmen Der Geſetz
entwurf der in den alten Provinzen in Kraft befindlichen
Jegdordnung auf die Provinz Hannover wird wohl abge
lehnt werden nachdem der Bundeshäuptling Dr Hahn er
kannt hat daß die hannoverſchen Bündler ebenſowenig wie
die übrigen Einwohner der Provinz etwas davon wiſſen
wollen Die Novelle zum Geſetz über die Eiſenbahnunter
nehmungen kommt nicht recht vom Flecke Ganz neu iſt der
Geſetzentwurf über den Ausbau von Waſſerkräften im oberen
Quellgebiet der Weſer Jn der Kommiſſion befinden ſich
unter anderen das Moorſchutzgeſetz und der Entwurf einer
Hinterlegungsordnung und ſodann der Entwurf betreffend
Elektriſierung der Berliner Stadt Ring und Vorort Bahn
eine Vorlage die nicht nur nach der techniſchen ſondern auch
ganz beſonders nach der finanziellen Seite hin ſehr ſchwere
Bedenken erregt

An das Herrenhaus gelangt ſind aus dem Abgeordneten
hauſe neben anderen Geſetzentwürfen diejenigen über die
Einführung des Schleppmonopols auf dem Rhein
Leine Kanal und das Waſſergeſetz Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß der eine oder andere dieſer Entwürfe nochmals an die
zweite Kammer zurückgelangt Somit hat dieſe in Hülle und
Fülle zu tun

Das Lob des Figaro
Die Manier der Liebenswürdigkeit

Das Lob mit dem der Pariſer Figaro den neu
ernannten Staatsſekretär von Jagow komplimentiert von
dem das Pariſer Blatt glaubt daß er die andere Manier
nämlich die Manier der einfachen Lebenswürdigkeit die
jenige über die die Zukunft des Tages ſich ausſprechen werde

kultiviert kann dem deutſchen Ohr n ich t ſehr wohltun
Noch weniger können wir von jenem Paſſus in dem Artikel
des Figaro entzückt ſein in dem es heißt

Es wird künftig keine Zweiteilung der Auffaſſung
in dem Programm der deutſchen Politik oder in ſeiner
Ausführung geben Der kaiſerliche Gedanke
wird allein ſein Gedanke ſein Wir werden
auf dieſe Weiſe mit einer Genauigkeit die wir niemals
erreicht haben über alle Fragen die Europa oder Frank
reich angehen wiſſen welches die Gefühle und die Ab
ſichten des deutſchen Kaiſers ſind Die Er
nennung des neuen Miniſters iſt alſo ein ganz und gar
bedeutſames Ereignis das man als der allgemeinen
Sache des Friedens nützlich anſehen kann
Bei aller Hochſchätzung vor dem gewiß nicht geringen

ſtaatsmänniſchen Talent unſeres Kaiſers möchten wir doch
nicht wie der Figaro will ſchon nicht aus verfaſſungs
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zu ſehen brauchten und immer weniger Anlaß zu Beſchwerden
und Strafen in dieſer Hinſicht boten

Die likerariſchen Jubiläen des Jahres 1913

Das verfloſſene Jahr 1912 hat den Fünfzigjährigen ge
hört 1913 wird den Hundert jährigen gewidmet ſein
Ein Zufall hatte es gefügt daß eine Reihe der führenden
Männer der modernen deutſchen Dichtung im Jahrgang 1862
das Licht der Welt erblickte Dafür hat uns das denkwürdige
Jahr 1813 die großen Klaſſiker des 19 Jahrunderts geſchenkt
Friedrich Hebbel Otto Ludwig und Richard Wagner
Die Richtung der 1862er iſt wenn man auf die Geſamt
entwickelung der Generationen ſieht in den Zeitverhältniſſen
tief begründet ſie durchlebten das entſcheidende dritte
Dezennium ihres Lebens in den Jahren von 1880 bis 1890
Das war die Zeit in der die deutſche Kultur ihren gärenden
Umbildungsprozeß durchmachte als Nietzſche zu wirken be
gann und die ſoziale Frage ernſt wurde Damals ſind Haupt
mann und Schnitzler reif geworden die Kämpfer und Pro
blematiker

Dieſen ſcharf kritiſchen Zug die polemiſche Haltung gegen
die Umwelt hat die Generation von 1813 mit den Männern
von 1862 gemeinſam Für ſie waren die Befreiungskriege
nur die Erinnerung die ihren Schatten auf ihre erſten Jahre
warf Ebenſo ſtanden unſere Fünfzigjährigen zu den Ent
ſcheidungen von 1866 und 1870 Beide Dichterreihen haben
die Periode der nationalen Begeiſterung denkend nicht mit
gelebt ſondern die darauf folgende Zeit der Ernüchterung
war es in der ſie heranwuchſen Was den Zorn der 1813er
am früheſten und kräftigſten erregte war die völlig Nichtig
keit des damaligen deutſchen Lebens das ſie umgab Die
Oppoſition gegen die politiſche Miſere tritt am entſchiedenſten
bei Richard Wagner auf aber auch Hebbel hat über dieſe
Dinge nachgedacht wie ſeine Aufzeichnungen aus dem Jahre
1848 beweiſen Bei beiden Männern finden wir die warme
Vaterlandsliebe und den ſtark demokratiſchen Zug wie er
jenen Jahren eigentümlich war Viel näher als das politiſche
Elend ging allen dreien die Oberflächlichkeit und Gedanken
loſigkeit der damaligen Kunſt und des Publikums das ſich
an ihr zu erfreuen vermochte Es iſt erſtaunlich wie ſich die
Ideen Wagners über die Reform der Over bei Otto Ludwig
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rechtlichen Gründen vaß der kaſerliche Gedanke alle in der
Kompaß iſt nach dem fortan geſteuert werden ſoll Jm
Gegenteil wir wünſchen wenn auch nicht in de m Maße wie
in der Heimat des Figaro daß das Parlament mehr als
bisher in unſerer auswärtigen Politik mitzureden hat ein
Wunſch den mir gegenüber Herr von Kiderlen Wächter
eines Tages in Berlin als über das Marokkoabkommen im
Reichstag geredet wurde als durchaus zu verſtehen
anerkannt hat

Die Liebe die das Ausland für deutſche Diplomaten
hegt iſt ein gefährliches Geſchenk wer viel davon ißt
ſt ir b t daran Seitdem das Ausland angefangen hat unſere
Staatsmänner zu lieben ſtatt ſie zu fürchten will es
mit unſerem Preſtige nicht mehr ſo recht vorwärts gehen
Erſt nach dem Rücktritt des Herrn de Schoen von dem
Staatsſekretariat und mit Beginn der Aera Kiderlen Wäch
ter eroberten wir verlorenes Terrain wieder Dafür
wär auch Herr von Kiderlen weder bei den Franzoſen noch
bei den Engländern und am allerwenigſten bei dem eng
liſchen Botſchafter Herrn Goſchen beliebt Er
galt den Herren als brutal Noch im Dezember v J ſchrieb
ein Mitglied des Berliner diplomatiſchen Korps an einen
mir befreundeten Geſandten ILes brutalités de Mr Kiderlen
ne sauveront pas lAllemagne

Man kann ſich nur freuen wenn man das lieſt denn
es geht daraus hervor wie ſehr gewiſſe Angler und Jagd
feuerkameraden geiſtvolle Plauderer am Kamin die in Ber
lin akkreditiert ſind die energiſche Hand Kiderlens gefühlt
haben

Ein anderes Arteil das ſich zwar nicht auf die Perſön
lichkeit des verſtorbenen Staatsſekretärs wohl aber auf von
Kiderlens Werk bezieht gibt nicht minder darüber Auf
ſchluß was dieſer brutale Kiderlen für uns errungen
Es iſt eine Aeußerung des nieder ländiſchen Ge
ſandten in Berlin die aus den Novembertagen von 1911
ſtammt und die dahin lautet daß die neueſten deutſchen
Erwerbungen am Kongo ſich als ſehr wertvoll
herausſtellen würden Der Geſandte kannte einen Teil der
Reukamerundiſtrikte aus eigener Wahrnehmung Seine
Kenntnis iſt intenſiver als diejenige mancher Wanderredner
die vom Dampfer aus Abſtecher an die Küſte machen und
dann über Land und Leute reden

Die deutſche Preſſe ebenſo die bürgerlichen Parteien
kommen wie hier ſchon betont worden iſt dem neuen Leiter
unſerer auswärtigen Politik mit Vertrauen entgegen Vor
ſchußlorbeeren zu ſpenden dazu hat der in auswärtigen
Dingen verſiertere Teil der deutſchen Preſſe nach den vielen
bitteren Erfahrungen in früheren Jahren heute keine
Veranlaſſung Herr von Jagow ſcheint überdies auch nicht
die Natur zu ſein die danach gelüſtet Darauf deuten we
nigſtens ſeine ſehr ruhigen reſervierten Auslaſſungen die
er bei dem Vertreter eines Berliner Blattes machte und die
wir in der heutigen Morgenausgabe der Saaleztg ab
druckten hin

Recht deplaziert ſcheint uns wie es ein ſüddeutſches
Blatt beliebt Herrn von Jagows diplomatiſche Tätigkeit
in Rom auf Koſten ſeines dortigen Amtsvorgängers des
Grafen Monts zu loben von dem eine Münchener Zei
tung erzählt Seinem Vorgänger dem Grafen Monts wurde
nicht nachgeſagt daß er Deutſchland bei der italieniſchen
Regierung mit beſonderem Erfolg vertreten hatte
An anderer Stelle meint der Artikelſchreiber des Münchener
Blattes Ein beſſerer Nachfolger des Grafen Monts in
Rom zu ſein war nicht ſchwer Wir könnten dieſem
wenig freundlichen Urteil über Exzellenz Monts eine an
dere glänzende Kritik über die rege Botſchaftertätigkeit
des Grafen Monts aus dem Munde eines unſerer beſten
Diplomaten entgegenſtellen wenn wir dieſes Thema in der
Oeffentlichkeit weiter erörtern wollten Wir ſehen davon
ab weil alle Welt weiß wie erfolgreich Graf Monts trotz
aller Hinderniſſe in der damaligen Zeit der Extratouren
das Deutſche Reich in Rom vertreten hat Jedenfalls iſt
dem Grafen Monts das nicht paſſiert was die Breslauer
Zeitung heute einem anderen Botſchafter nachſagt der 11

wiederfinden der von Kindheit auf in einem innigen Ver
hältnis zur Muſik geſtanden hat Er ſpielte mit dem Ge
danken einer neuen Form der Oper die engdramatiſch
ſein ſollte und tiradenfremd Das neue Werk ſollte ſich ſo
präſentieren daß am Ende der Zuſchauer nicht wüßte was
ihn eigentlich ergriffe daß er nicht wüßte ob er ein Drama
oder eine Oper geſehen Jn den Meiſterſingern hätte der
Dichter die Erfüllung ſeines Traumes gefunden

Jn ihren Beſtrebungen zur Erneuerung des Theaters
haben die drei Meiſter durchaus parallele Wege eingeſchlagen
ſie ſind alle im beſten Sinne des Wortes unzeitgemäß geweſen
Obwohl Ludwig ſich literariſch als Gegner Hebbels fühlte
ſind die Prinzipien beider Dramatiker im Grunde die
gleichen der Kampf gegen die Unnatur und Gefühlsheuchelei
der Sinn für die Konflikte der Gegenwart und das Be
ſtreben groß und wahr zugleich zu ſein Wagner ſeinerſeits
hat zwar kein eigentliches Gegenwartsſtück geſchaffen aber
doch nach denſelben Grundſätzen ſeine Texte geſchrieben Nie
mals ſind vor ihm ſo ernſte Dinge auf der Oper geſungenworden Jn dem Suchen nach deutſchen Stoffen trifft er ſich

durchaus mit Hebbel und beide Meiſter haben ihr Beſtes in
einer b der Nibelungen zu geben geſucht Des
Textes der Meiſterſinger hätte ſich auch Hebbel nicht zu
ſchämen gebraucht Dieſes Luſtſpiel Wagners bedeutet auch
in der Geſchichte der Dichtung eine Tat wohl niemand wäre
damals in Deutſchland fähig geweſen dieſen Stoff ſo männ
lich und würdig ohne alles Rührende und dabei doch ſo
heiter und friſch zu formen Wagner war ſicherlich der uni
verſalſte von den drei großen Söhnen des Jahres 1813 und
er hatte auch das Glück am längſten von ihnen zu leben und
den vollſten Sieg über die widerſtrebende Mitwelt zu er
ringen Als Wagner vor 30 Jahren ſtarb war die tote Zeit
der deutſchen Kultur oder beſſer geſagt des deutſchen Puhbli
kums bereits überwunden Es war ihm vergönnt in Bay
reuth zu ſterben das ſagt alles Hebbel und Ludwig ſollten
ihr Vayreuth die freie Huldigung der ganzen Nation nicht
erleben Sie mußten ſich mit einzelnen ſchönen Erfolgen be
gnügen und mit dem Bewußtſein ihrer ſelbſt Die rechte
Würdigung des Hebbelſchen Dramas hat erſt die jetzige
Generation auf dem Umwege über Jbſen gelernt und Lud
wigs Schickſal iſt es noch heute von ſeinem größeren Zeit
genoſſen in den Schatten gedrängt zu werden A L

Tage nach der Ueberreichüng eines Altimatums das
Auswärtige Amt in Berlin von dieſer hiſtoriſchen Tatſache
vollſtändig in Unkenntnis ließ ſintemal er nichts davon
wußte ſo daß dasſelbe Auswärtige Amt durch das offiziöſe
Depeſchenbureau verkünden konnte die Meldung von dem
Ultimatum ſei unzutreffend Alſo geſchehen im Sep

tember des Jahres 1912 w
D J

Eine Kollektivnote der Mächte
Jn Konſtantinopel beriet der türkiſche Miniſter

rat am Dienstag über die durch die Unterbrechung der Frie
densverhandlungen geſchaffene Lage Um 7 Uhr abends
dauerte der Miniſterrat noch fort Der Kriegsminiſter und
der Miniſter des Arswärtigen begaben ſich danach in das
Hauptquartier nach Hademköi Ueber den Zweck der Reiſe
die amtlich verheimlicht wird iſt bisher nichts Sicheres be
kannt

Mit einer etwaigen Wiedereröffnung des Kampfes
dürfte dieſe Fahrt aber nichts zu tun haben denn die Groß
mächte ſind eifrig gegen neue Kriegsfanfaren tätig

Die Kölniſche Zeitung erklärt in einem Berliner
Telegramme daß das Vorgehen der Großmächte ſich
gleichzeitig in Konſtantinopel und in London abſpielt Jn
Konſtantinopel werden die Botſchafter auf die Pforte ein
wirken und in London die Botſchafterverſammlung auf die
Delegierten der Türkei Die Einwirkung bezweckt zu ver
hindern daßin irgendeiner Weiſedie Feind
ſeligkeiten wieder eröffnet werden Derſelbe
Korreſpondent ſei ermächtigt die franzöſiſche Meldung als
ob der deutſche Militärattaché in Konſtantinopel nach Ver
lauf des türkiſchen Kriegsrates vom 5 Januar den Mit
gliedern des Rates Beſuche abgeſtattet als Erfindung zu be
zeichnen

Der engliſche Staatsſekretär Sir Edward Grey hat
den in London akkreditierten Botſchaftern einen aus ſechs
Artikeln beſtehenden Entwurf der der Pforte zu über
reichenden Kollektivnote vorgelegt Die ſechs Artikel
beziehen ſich auf Adrianopel und die Jnſeln
und ſtellen der Pforte für den Fall ihrer Willfährigkeit
ausgiebige finanzielle Hilfe in Ausſicht Gleich
zeitig iſt ein von der franzöſiſchen Regierung aus
gehender Jnterventionsvorſchlag an die Bot
ſchafterreunion geleitet worden
Jnzwiſchen wird

ein italieniſcher Vorſchlag
bekannt Die römiſche Tribuna erfährt Jtalien habe vor
geſchlagen und die Dreibundmächte unterſtützten dieſen Vor
ſchlag einhellig daß ſowohl die den Dardanellen vorgelagerten
ägäiſchen Jnſeln als auch Chios Mytilene Kos und Rhodos
unter türkiſcher Herrſchaft verbleiben und der Bewohnerſchaft
dieſer Jnſeln nur gewiſſe Freiheiten gewährleiſtet werden
Dieſe Stellungnahme gegen Griechenlands Forderung erklärte
ſich aus dem Jntereſſe der Dreibundmächte an dem Gleich
gewicht im öſtlichen Mittelmeer

Danew voller Zuvercht
W London 8 Jan Das Reuterſche Bureau erfährt

durch Dr Danew daß ſeit der Suspenſion der Konferenz
die Lage keinen Schritt vorwärts gekommen iſt Jch bin
voller Zuverſicht ſagte er daß unſere Forderungen ange
nommen werden und daß der Friede erhalten bleiben wird
Ueber die Meldung von Konferenzen die wegen Adria
nopels ungeblich zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Kom
miſſaren ſtattfinden bin ich ohne Nachricht

Die taktiſehen Srgebniſſe des Balkankrieges
Erſt allmählich werden die ſtrategiſchen Operationen des

Balkankrieges in ihrem Zuſammenhang bekannt dagegen
fehlt es noch e ganz an Einblicken in die taktiſchen Ergeb
niſſe Der Ausſchluß der Berichterſtatter vom Schlachtfeld hat
dazu geführt daß ein Schleier über dieſen Einzelheiten ruht
von dem man nicht weiß ob er jemals gelüftet werden wird
Um ſo dankbarer wird man eine kleine Schrift begrüßen in
der ein Teilnehmer am Feldzug ſeine Beobachtungen wieder
gibt Der türkiſche Major v Hoch wächter ein ehemaliger
preußiſcher Kavalleriſt hat im Verlag von Mittler Sohn
ſoeben unter dem Titel Mit den Türken in der Front ſein
Kriegstagebuch erſcheinen laſſen die i in denen
er Tag für Tag ſeine Erlebniſſe und Eindrücke niederlegte
Mit Recht hat er es vermieden ſie ſpäter richtigzuſtellen ſo
weit ſie Fehler enthielten ſie wirken deshalb um ſo unmittel
barer Herr v Hochwächter gehört nicht zu den ſogenannten
deutſchen Reformern er iſt vielmehr auf Grund eines reinen
n mit der Pforte in türkiſche Dienſte getreten
und hat als Kavallerieinſtrukteur ſchon vor dem Feldzug eine
erfolgreiche Tätigkeit in Damaskus entfaltet auf die wir
wiederholt hinwieſen Beim Ausbruch des Krieges wurde er
der Kavalleriediviſion an der bulgariſchen Grenze zugeteilt
ohne ſie jedoch erreichen zu können und kam durch einen glück
lichen Zufall in den Stab Machmud Muchtar Paſchas mit
dem er bei Kirkiliſſe focht Er begleitete ſpäter den tapferen
General bei dem Erkundungsritt vor den Linien von VAſcha
taldſcha wo Machmud Paſcha verwundet wurde und brachte
ihn nach Konſtantinopel in das Spital da er außer einem
anderen Offizier der einzige unverletzte war Jn ſeiner
Stellung konnte er Dinge mitanſehen die ihn befähigten ein
richtiges Urteil über die Gründe der Niederlagen wie über
die inneren Eigenſchaften des türkiſchen Heeres abzugeben
Den hervorragenden militäriſchen und ſoldatiſchen Tugenden
der Türken wird er gerecht und meint nicht der Soldat habe
die Schlachten verloren ſondern die verantwortlichen Stellen
die in unverantwortlicher Weiſe für nichts geſorgt hätten
Mit den Beſchuldigungen gegen die deutſche Schule räumt
Major v Hochwächter gründlich auf nur fürchten wir daß
ſeine Widerlegungen nicht die eifrige Verbreitung finden
wie die Angriffe die der internationale Preßzuſammenhang
wie beteiligte Privatleute ſo eifrig in alle Welt übermittelt
haben Es ſteht feſt daß man in der osmaniſchen Heeres
leitung gerade das Gegenteil von dem getan hat was von
deutſcher Seite geraten wurde

Noch eine Beſprechung bei Tſchtaldſcha
Köln 8 Jan Die Kölniſche Ztg meldet aus Kon

i uf Einladung des bulgariſchen Oberkomman
ierenden hatten der und der Miniſter des

Auswärtigen wiederum eine Be n mit ihm in der
Nähe von Tſchataldſcha Die Miniſter kehrten am Abend
wieder zurück und berichteten ſofort im Miniſterrat darüber

auch in Preußen überall an den Landtagswahlen zu
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Sozialdemokratiſcher Preußentag
Berlin 7 Januar

Abgeordneter Hirſch Berlin empfiehlt auch die Unter
ſtützung der fortſchrittlichen Volkspartei unter der Vorausſehung entſprechender Gegenleiſtung

Die Reſolution der Landeskommiſſion zu dem Thema
r ne und Wahlkampf in Preußen lautet Dadie Parlamentswahlen für die Sozialdemokratie in erſter
Linie der Entfaltung der Agitation zur h erMaſſen dienen ſo ſind die Parteigenoſſen verpflichte 5

etei
ligen Die Reſolution enthält weiter eine Reihe von
Grundſätzen für die Urwahlen und die Abgeordnetenwahlen
Hierzu lag ein Zuſatzantrag vor der ſich gegen jede Ver
ſchlechterung des beſtehenden Wahlrechts wandte Abg
Hirſch bemerkte weiter daß durch die vorgetragenen Vor
ſchläge allein das gleiche Wahlrecht nicht werde errungen
werden können es müßten zu den parlamentariſchen Mitteln
auch noch außerparlamentariſche treten Der Redner ſchloß
mit dem Hinweis daß das Ziel des Wahlkampfes die Zurück
drängung des reaktionären Einfluſſes ſein müſſe Welchen
Erfolg die Wahlen haben werden das ſtehe dahin ſicher ſei
daß ſie einen weſentlichen Erfolg der Sozialdemokratie nicht
bringen werden zumal ſich die Regierung nach wie vor einer
Aenderung des Wahlrechts gegenüber ſtrikte ablehnend ver
halte Jmmerhin habe die Bewegung weiter Volkskreiſe auf
die Regierung doch einigen Eindruck gemacht und wenn der
Stein der Wahlrechtsfrage überhaupt ins Rollen gekommen
ſei ſo ſei das ein Verdienſt der Sozialdemokratie

Jn der Diskuſſion empfahl Feld mann Ober
langenbielau die Annahme eines Antrages des ſozialdemo
kratiſchen Vereins Magdeburg wonach die Landespartei
leitung ermächtigt werden ſoll ſchon für die Urwahlen geeig
nete Maßnahmen zu treffen um in ſolchen Kreiſen in denen
die Sozialdemokratie Ausſicht auf eigenen Mandatserfolg nicht
hat die Verteidiger der Dreiklaſſenſchmach unter allen Am
ſtänden und mit allen Mitteln zu ſtürzen Gewehr
Elberfeld hält es für notwendig den Wahlkampf mit einer

großen Wahlrechtsdemonſtration einzuleiten Auch er befür
wortet ein event Zuſammengehen mit den FreiſinnigenLemontzow meint das Streben der W nnach Anſchluß an die Sozialdemokratie ſei kein ſo lebhaftes

wie vielfach geglaubt werde Er verlangt eine einheitliche
Marſchroute und wenn es nur deshalb geſchehen müßte um
der Regierung klar zu machen n das geſamte Proletariat
ſich gegen das elendſte aller Wahlſyſteme auflehne Bern
ſte in Berlin betont daß die Reſolution der Landeskom
miſſion einen Widerſpruch in ſich berge Sie komme ihm vor
wie ein Mann der aus einer Büchſe mit einem Schuß nach
zwei Seiten hin treffen wolle das Zentrum werde er nicht
treffen Die Nationalliberalen können wir nur mit großer
Auswahl genießen Andererſeits ſind ſie nicht immer nur die
Partei der Schlotjunker ſondern auch vielfach die Träger der
Jntelligenz Widerſpruch Wir können ſie nicht unbeſehen
aufnehmen Zwiſchenruf Beſehen erſt recht nicht

Deutſches Reich

Finanz Prophrzeiungen
Je näher die Zeit heran kommt zu der die verbündeten

Regierungen die ſogenannten Beſitzſteuern zur Auswahl zu
a haben deſto mehr ſetzt das Beſtreben gewiſſer
Kreiſe ein die Reichsfinanzen im roſigſten Lichte zu zeichnen
und zu tun als ob wir ſchon einmal wiedernicht wüßten wohin wir mit all den vielen
Ueberſchüſſen des Jahres 1912 ſollten Noch
haben wir nicht einmal ganz die Viertelmilliarde des 1911er
Jahres verbraucht da ſollen uns ſchon wieder 100 Millionen
aus dem Jahre 1912 in den Schoß fallen Dieſer als ſolcher
begreifliche Zentrumsoptimismus geht aber ſelbſt unſeremOffigſentum zu weit nicht auf 100 wohl aber auf 50 Mil

lionen Ueberſchuß ſo verkündet es ſei zu rechnen
Wir möchten ſelbſt hinter dieſe Summe noch ein Fragezeichen
ſetzen Angenommen aber die Rechnung ſtimmte und wir
erreichten tatſächlich einen Ueberſchuß von einigen 50 Mil
lionen ſo würde dieſer Ueberſchuß für die weitere Geſtaltung
der Reichsfinanzen wenig zu bedeuten haben Denn er iſt
unter ganz außergewöhnlichen Umſtänden erzielt worden Daß
der Etat 1912 ſchließlich die mehr oder weniger willkürlich
hinaufgeſchraubten Anſätze rechtfertigte das iſt einzig und
allein dem An halten der Hochkonjunktur zu ver
danken Auf dieſer ſchwonkenden Grundlage abermals einen
Etat aufzubauen wird man ſich doch wohl hüten um ſo mehr
da die neuen Heeresforderungen ziemlich viel Geld bean
ſpruchen und für den Wegfall der Zuckerſteuer ſowieſo Erſatz
gefunden werden muß Unter ſolchen Umſtänden wird es
wahrlich nicht viel Zweck haben auch nur den Verſuch zu
machen die Einführung der Be ſi er zu hintertreiben
Denn wird jetzt abermals keine ſolide Arbeit geleiſtet dann
könnte es für uns eines Tages ein Aufwachen geben das uns
mik grauer Angſt erfüllt

s iſt dabei immer ein eigenartiges Zuſammentreffen
daß faſt dieſelben offiziöſen Federn die bezüglich der Reichs
inanzen ſo optimiſtiſch ſind plötzlich Peſſimiſten werden wenn
ie auf die preußiſchen Staatsfinanzen zu reden kommen

Bekanntlich rig es um die letzteren ſo glänzend wie noch nie
im Ausgleichsfonds m für ſchlechte Zeiten ſchon Hunderte
von Millionen angeſammelt das Defizit das ſchon in den
letzten Jahren bloß noch ein rechneriſches war iſt jetzt völlig
verſchwunden und wenn auch der Staat inzwiſchen vor neue
Aufgaben geſtellt worden iſt die einige Millionen mehr in
Anſpruch nehmen ſo beſteht doch ſichere Ausſicht daß der
Staat auf die 1909 unter außerordentlichen z be
ſchloſſenen Steuerzuſchläge von insgeſamt 60 Millionen Mark
binnem kurzem wird verzichten können Sobald aber jetzt
hier davon die Rede iſt dann befällt unſere Offiziöſen alsb
eine bange Furcht als könnte die herrſchende gute Konjunktur
morgen ſchon vorbei ſein Solange die Konjunktur im Reiche
anhält iſt ſie auch in Preußen da und wenn ſie hier ver
ſchwindet nun dann wird es auch mit den Ueberſchüſſen im
Reich zu Ende ſein Beides geht Hand in Hand ſind die Aus
ſichten unſerer Reichsfinanzen günſtig dann ſind es die der
preußiſchen Finanzen erſt recht

Aus der Kriminalſtatiſtik für 1911
Nach dem ſoeben erſchienenen vierten Vierteljahrsheft

zur Statiſtik des Deutſchen Reiches wurden wegen Verhrechen
und Vergehen gegen Reichsgeſetze im er 1911 652 566
Perſonen verurteilt gegen 546 418 im Jahre 1910 544 183
im Jahre 1909 548 410 im Jahre 1908 530 723 im Jahre
1907 533 767 im Jahre 1906 und 520 356 im Jahre 1906
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Kommandanten des Schiffs ernannt worden
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S Ftadtküche

über dem Jahre 1910 iſt älſo eine Zunahme von 6148Fre zu verzeichnen während das Jahr 1910 nur eine
unahme von 2235 aufwies und im Jahre 1909 gegen 1908

ſogar eine Abnahme von 4227 zu konſtatieren war Berück
ſichtigt man indes die h im Jahre 1911
ſo ergibt ſich daß die Kriminalität verhältnismäßig weniger
zjugenommen hat als die Bevölkerung Von Jntereſſe dürfte
ſein zu ſehen wie ſich die Straftaten gruppenweiſe verteilen
Es wurden in den Jahren 1906 1911 Verbrechen uſw be
gangen gegen Staat öffentliche Ordnung und Religion
g6 328 95 289 94 653 93 229 95 497 98 567 ger en die Perſon
222 822 217 447 219 067 212 909 211 589 212 087 gegen das
Permögen 213 407 216 860 233 616 236 781 238 339 240 937
im Amte 1210 1127 1074 1174 993 965 n die Augen
pringend iſt in dieſer Zuſammenſtellung die ſich für 1911 er
gebende große Zunahme der Vergehen gegen das Vermögen
und der gegen Staat öffentliche Ordnung und Religion Er
freulicherweiſe zeigen von den einzelnen Vergehen die Kör

erverletzun gen einen Rückgang und zwar von 117 397
auf 115 089 und ſpeziell die gefährlichen Körperverletzungen
ſind von 92 193 auf 90 881 zurückgegangen Anders ſteht es
leider mit den Beleidigungen die von 59623 auf
61 132 hinaufgegangen ſind und damit eine Rekordzahl er
reicht haben Auch mit der Sittlichkeit iſt es übel be
ſtellt Hier ſind die Vergehen von 13 835 auf 14 872 ge
ſtiegen zu dieſem Ergebnis haben vor allem die Verbreitung
von unzüchtigen Schriften und dke öffentliche Ausſtellung un
züchtiger Gegenſtände beigetragen oder wenn man will die
ſchärfere Durchführung des Kampfes gegen die Schundliteratur
uſw Hingegen ſind die Diebſtahls vergehen von
114 207 auf 110 745 zurückgegangen Die Verurteilungen
wegen Mordes haben eine Zunahme nicht erfahren es
waren ihrer 93 die wegen Totſchlags ſind von 102 auf 88
zurückgegangen Betrug und Unterſchlagung haben zuge
nommen von 29 742 bezw 28 484 auf 30 117 bezw 28 898
Die Fälle des Widerſtandes gegen Vollſtreckungsbeamte und
des einfachen Hausfriedensbruches ſind von 17084 bezw
17 122 auf 16 612 bezw 10 841 geſunken und wegen Ver
letzung der Wehrpflicht ſind nur 7699 Perſonen verurteilt
worden gegen 8193 im Jahre 1910 Eine erhebliche Steige
rung haben endlich die Vergehen gegen das Viehſeuchengeſetz
das Weingeſetz und das Geſetz betr den Verkehr mit Kraft
fahrzeugen erfahren Die Zunahme der Vergehen gegen das
Viehſeuchengeſetz iſt natürlich in erſter Linie auf die durch die
Maul und Klauenſeuche erforderlich gewordenen ſcharfen
Abwehrmaßregeln zurückzuführen

Paurteinachrichtean
Die Kreuzzeitung iſt andauernd um

Nätionalliberalen beſorgt Sie kann die Kurzſichtigkeit
dieſer Partei gar nicht verſtehen die noch immer trotz aller Er
fahrungen mit den Fortſchrittlern den Hörigen der Sozialdemo
krätie zuſammengehe und ſogar für die Landtagswahlen an
tatt mit den uneigennützigen und hoch anſtändigen Konſervativen
mit dieſen verkappten und Fußtritte austeilenden Republikanern
Bündniſſe abſchließe Jn ihrer Dienstag Abendnummer ſchließt
ſie ihre neueſte bewegliche Klage mit folgenden Worten

Die Verbrüderung mit den Fortſchrittlern dem An
hängſel der Sozialdemokratie wird immer weiter und feſter
ausgebildet Wer davon den Schaden haben wird werden
die Nationalliberalen ja noch gründlicher als ſchon bisher
gewahr werden

Damit kein Mißverſtändnis aufkomme erklären wir daß
das Blatt die Nationalliberalen und nicht die Konſervativen
meint die den Schaden haben werden

Hof und Perſondalnachrichtan

r Ein neuer Kommandant des Panzers Kaiſer Der
Flügeladjutant des Kaiſers Kapitän zur See Friedrich von
Bülow iſt von der Stellung als Kommandant des Dread
noughtpanzers Kaiſer enthoben und zur Verfügung des
Chefs der Nordſeeſtation geſtellt worden Für ihn iſt Kapitän zur
See Ritter von Mann Edler von Trechler zum

e
Die Kronprinzeſſin auf Reiſen

München 8 Jan Die Kronprinzeſſin mit ihren zwei
Söhnen traf um 7 Uhr 15 Min früh in München ein und
reiſte um 8 Uhr nach Garmiſch Partenkirchen weiter wo die
Ankunft um 10 Uhr 4 Min erfolgte
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Ausland
Duboſt der Preſſefeindc

8 Paris 8 Jan Der Senatspräſident und Kandidat
für die Präſidentſchaft der Republik Duboſt wird heute von
den Blättern ſcharf angegriffen weil er als Präſident der
ür den 17 d M einberufenen Nationalverſammlung be
chloß den Journaliſten den Zutritt zu den Wandelgängenes Verſailler Kongreſſes zu unterſagen Die Herausgeber

der Pariſer Zeitungen haben eine Konferenz abgehalten
um die gegen dieſen Beſchluß Duboſts zu unternehmenden
Schritte zu beraten Petite République meint Senatspräſident Duboſt ſei über die Blätter aufgebracht weil ſie
im allgemeinen der Kandidatur Poincars zu viel Sympathie
entgegenbringen er wolle deshalb die Journaliſten beſtrafen
indem er ihnen den Zugang zu den Wandelgängen verwehrt
dem einzigen Ort wo am Wahltage intereſſante Dinge vor
gehen und insbeſondere die Vertreter des Parlaments zwi
ſchen den einzelnen Wahlgängen ihre ſcharfſinnigen Manöver
durchführen

Eine Beſchuldigung gegen Deutſchland
n Waſhington brachte in einer Sitzung des Komitees

des Repräſentantenhauſes das mit der Unterſuchung des ſog
S r betraut iſt der zuerſt als Zeuge vernommene
Sidney Story aus New Orleans gegen die im Beſitz von euro
päiſchen Geſellſchaften befindlichen Schiffahrtslinien die Be
ſchwerde vor daß ſie den Handel der Vereinigten Staaten in
Südamerika bekämpften

Escorial und Vatikan
Paris 8 Jan

drid haben die dortigen diplomatiſchen Kreiſe erklärt daß
die Beziehungen zwiſchen Spanien und dem Vatikan dem
nächſt wieder aufgenommen werden ſollen

Währungefragen in Amerika
Waſhington 8 Jan Das Kongreßkomitee für das Bank

und Währungsweſen begann ſeine Sitzung geſtern in An
weſenheit vieler prominenter Perſönlichkeiten der Bankwelt
Das Komitee beabſichtigt einen neuen Währungsplan aus
zuarbeiten der dem nächſten Kongreß an Stelle des Aldrich
ſchen Planes vorgelegt werden ſoll

Die Salzſteuer in Ching
Peking 8 Jan Ein amtliches Dekret ordnet an daß

die Salzſteuer ſämtlicher Provinzen in den Banken hinterlegt
werden ſoll da ſie für die auswärtige Anleihe erfordert wird
Das Dekret unterſagt auf das ſtrengſte die Verwendung der
Salzſteuer für provinzielle Zwecke

Provinzial Nachrichten
Warum waren die Schranken offen

B Schkeuditz 8 Jan Jnfolge dichten Nebels überfuhr
geſtern nachmittag gegen 4 Uhr ein Güterzug aus der Rich
tung Wahren Halle a S bei Wärterbude 113 ein mit zwei
Pferden beſpanntes Geſchirr Der Kutſcher bemerkte im
letzten Augenblick die Gefahr und rettete ſich durch Abſprin
gen Ein Pferd wurde ſofort getötet das andere kam mit

ceten Verletzungen davon Die Schranken waren nicht ge
oſſen

4 Weißenfels 8 Jan Hundertjähriges Be
ſt e hen Das Weißenfelſer Tageblatt begeht morgen
am 9 Januar die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens

Meuſelwitz 8 Jan Nichtbeſtätigung des Schul
rektors Das Herzogliche Miniſterium hat die Wahl des
Mittelſchullehrers Schmidt aus Wittenberg zum Rektor der
hieſigen Schulen nicht beſtätigt Den Grund der Richtbeſtätigung
ſollen die Zeugniſſe gegeben haben Der Schulvorſtand hält
trotzdem Schmidt für geeignet

Kranichfeld 8 Jan Ein ſchwacher Troſt Jedes
Unglück ſo groß es ſei hat doch immer etwas Gutes dabei Eine
Sorge ſind die Kranichfelder durch das Verſchwinden des früheren
Bürgermeiſters Scherff los nämlich ſeine Penſionierung Da ſie
nun einherrſchaftlich geworden ſind brauchen ſie nur noch einen
Bürgermeiſter Der andere aber hätte in irgendwelcher Weiſe
entſchädigt werden müſſen

Weimar 4 Jan Die Frage der Wieder
errichtung kleinerer Amtsgerichte wird bei

dietet nach Wie Vor

unübertroffene Vorteile

Für Gesellschaften emptehblen wir ans unserer Stadtküehe

und Kalte Binzelgerichte
wie förtige Suppen Ragouts Frikassee Timbal von Fiseh Pastefen frischen Hummer

Mafonnaise von Hummer und fFiseh ital Salat garnierte Fleisehplaiten ote
in hoehaparter gesehmaekvoller vornehmer Auagtährung en sehr vilſigen Preisev

PpPünktlichasto Lieſernng naeh auswürts ohne Prefeautsehlag
soupors berettuliget Kostenlos und ohne jeallene Verbindiiehkeit fär don Restener

Nach einer Blättermeldung aus Ma

e See r Tanne

verkauf

Nenüvorscehläge für ganze Diners und

der Beratung des Etats im Landtag auch diesmal wieder
eine Rolle ſpielen Die Gemeinden Tiefenort Kieſelbach
Merkers Kaiſeroda Dönges und Frauenſee ſind in Gemein
ſchaft mit dem Gewerbeverein Tiefenort bei der Großherzog

lichen Staatsregierung zwecks Wiedererrichtung des Amts
gerichts Tiefenort vorſtellig geworden as Amtsgericht
Tiefenort iſt bei der allgemeinen Reform der Juſtizverwal
tung im Jahre 1879 aufgehoben worden Mit ihm teilten
u a dasſelbe Schickſal die Amtsgerichte Creuzburg a
Dermbach Bad Berka a Jlm Dornburg und Bürgel Wie
aus den Landtagsverhandlungen bekannt geworden iſt er
ſtreben auch dieſe Orte die Wiedererlangüng ihrer Amts
gerichte Die Großherzogliche Staatsregierung ſtand bisher
den Wünſchen der genannten Städte ablehnend gegenüber
erklärte ſich aber bereit die Frage erneut auf ihre Durch
führbarkeit eingehend zu prüfen Von dem Ausfall der
Prüfung wird es abhängen ob ſich der Wunſch Tiefenorts
und der umliegenden Gemeinde erfüllen laſſen wird

J Pößneck 7 Jan Die Tabakſteuer 1909 ſcheint
ihre nachteiligen Folgen auch bei der hieſigen Tabakinduſtrie
bemerkbar zu machen Wie die hieſigen Blätter melden ſieht
ſich die Zigarrenfabrik von F A Mann veranlaßt wegen zu
geringer Erträgniſſe mit dem 25 Januar ihre ſeit über
30 Jahre betriebene Fabrikation am hieſigen Orte einzu
ſtellen und ſie mit einer auswärtigen Fabrik zu verſchmelzen

Neinſtedt 8 Jan Spargel im Winter ſtechen zu
können dürfte wohl nicht oft vorkommen Die warme Witte
rung ſcheint auf die Stockknoſpen einer Anzahl Spargelſtauden
im Garten des Landwirts Käſtner belebend gewirkt zu haben
denn er konnte eine ganze Handvoll fingerdicker Stengel ſtechen
Vieleicht lohnt es ſich daraufhin die Spargelbeete einmal nach
zuſehen

4 Greiz 7 Jan Kein Preußenfreund Auf
dem Grabe des vor kurzem hier verſtorbenen Kommiſſions
rats Jahn ließ wie der Weidaer Zeitung geſchrieben wird
Herzog Auguſt von Cumberland Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg einen großen Lorbeerkranz niederlegen der mit
gelb weißer Schleife geſchmückt war Dadurch wird hier die
Erinnerung wachgerufen an die Regierungszeit des ver
ſtorbenen Fürſten Heinrich XXII deſſen Politik oft in ſtriktem
Gegenſatz zu der Reichspolitik Preußens ſtand Kommiſſions
rat Jahn der ſich aus ſubalternſter Stellung emporgearbeitet
hatte und der Vertraute des Fürſten war galt als ein eifriger
Verfechter dieſer Politik und war lange Jahre hindurch die
Seele der hier vom Fürſten unterhaltenen Landeszeitung
die nach Art des Sieglſchen Vaterlandes eine nicht mißzu
verſtehende antipreußiſche Sprache führte Nach dem Tode
Heinrichs XXII des letzten regierenden Fürſten von Reuß
ältere Linie ging die Landeszeitung ein und Kommiſſions
rat Jahn der Direktor der Landrentenbank verlor ſeinen
einſt ſo großen Einfluß

tzk Mühlberg Kreis Erfurt 8 Jan Böſe Gäſte
Hier graſſiert die Scharlach und Diphtherietiskrankheit in
ſolch bedenklicher Weiſe daß der Schulunterricht ausgeſetzt
und die öffentlichen Vergnügungen unterſagt werden mußten
Bereits ſind zwei Todesfälle zu verzeichnen Jn vielen Fa
milien liegen mehrere Perſonen zugleich darnieder in einer
beiſpielsweiſe der Vater nebſt vier Kindern

Oberhof 8 Jan Eine Ausübung des
Winterſports iſt auf ſämtlichen Wintoerſportplätzen
Thüringens infolge von Schneemangel nicht möglich Die
Rodel und Skibahnen ſind unfahrbar ſelbſt in Oberhof kann
der Winterſport nicht betrieben werden Jn Oberhof mußte
auch die für den 8 Januar geplante Einweihung des Klub
hauſes des Herzoglichen Bobsleighklubs auf den 15 Januar
verſchoben werden

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereee
Gebr Zorn Großh Sächſ Hoftlieferanten Gr Steinſtr 9Fernſpr 367 empfiehlt

a
vorzüglich im Geſchmack billig im Gebrauch Das Pfund

von Mk 60 an 100 Gram ab 55 Pfg

zu nie Wiederkehrenden Preisen

Geschàäftshaus

Unsere Schaufenster sind beachtenswert
LEWVI Halle a Saale

Marktplatz 2 und 3



Dueger g Der Pa Man ra m
Heute Mittwooh zum I Male

das grosse Duett aus Hexerbeers Hugenotten
Werner Alberti u Elsa Garoell

Kgl Kammoerseänger Primadonna
Neu Heute Mittwooh zum 1 Male

Msotr Jensens Wunder der Kostüm Technik

Das Kostümin 10 Minuten
Ein vollständiges Kostäm wird während 10 Minuten aus
Stoffon auf der Bühne vor den Augen des Publikums
gozeichnet geschnitten genäbt plizei rt und auf den von Astr

Jensen ertandenen Masohinen angoetertigt

Sensationell VerblüfſendRierzu die glänzenden Januar Attraktionen
Anfang 8 Uhr Tageskaase 10 urd 6 Uhr

Peissnitz Restaurant
z Peissnitz Kasino,n dend

Mozartsaal Weidenplan 20
Donnersiag den 9 Januar abends S Uhr

Robert Johannes
Ernte u heitere Vorträge in ostpreunss Mundart

Vollstündig nenes Programm
Karten zu M 10 55 30 05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulriohstr

Viorte geistliiche AbendmusikK
St Vlrichskirche

Montag den 13 Januar abends 8,10 Uhr
Programm Chorgesang Sologesänge Solt für Orgel
Mitwirkende Frau Major Helene Breysig Torgau

Herr Georg Köuilg Halle Herr Alb Jockiseh Leipzig
Leitung Herr Franz FrankDer Eintritt iat jedem gestattet gegen Entnahme

eftnes Programms à 10 Pfg
Karten F res Plätze à 50 Pfg bei Remmler Rählemann

8Steimmdrecher Jasper Leipzigorstr

an ennneuun ren nevenSaal der Boge zu den 3 Degen Paradeplatz
Mittwooh den I5 Januar abends 8 Ubr

Lieder Abend von
Dr Ludwig Wüllner

Am Klavier Edwin Fisoher aus Berlin
Sehunbert Leiermann Mut An Schwager Kronos

Prometheus Brahms Wie trauſien Ach wüsst ieh doch
Ieh an als Knabe Sehbale der Vergessenbert Wie bist
du meine Kömgin Botschaft R Sirauss Morgen Zu
eignung O Posa Handkuss, H Wolt Rattentänger
Liedesgiäek Kaun Der dinger, Tu Streicher Abend
lied Ohr Sinding Ein Weib Schumann Gr nadic re

Konnertfiägel Ibach aus dem Magazin B Döll
Karton zu Mk 3 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan I

Würzburg er
Morgen DonnerstagG Scniachiefest

anres ſ Würzburger Doppelbot

Hochachtungsvoll Ludwig Riese

Fraven Perein zur Armen u Krankenpflegr

Vorträge zum Beſten des Vereins
im großen Saale des Evangeliſchen Vere nshauſes Kronprinz

1 Vortrag Donnerstag den 16 Jannar 6 UhrHerr Geh Med Rat Prof Dr Beneke v
W r SJohann Chriſtian Reil

Karten zu ſämmtlichen 6 Vorträgen zu 3 Mk u für jeden einzelnen
Vortrag zu 1 M ſind am Eingang zum Saal ſowie in der Lippert
ſchen Buchhandlung M Niemeyer Gr Steinſtr 7778 zu haben

Der Vorstand D Wächtler

z

Verein für Geſundhritspflege e V
Am 9 Januar d abends Uhr findet in der KaiseWuheimsüailie Neue Promenade in Vortrag des
Herrn Maximillan Mebl aus Oranienburg

über
Krebsleiden und ihre Heilung durch

konzentriertes Sonnenlicht
ſtatt wozu wir Intereſſenten ergebenſt einladen

Der Vorſtand

Sephng her

der Hdezheimer sSpurherdfabrik
A FenkingHoflieferant Sr Maj des Kaiſers

Haushaltungsherde
lackiert und emailliert

Kombiniorte Heerde
für Kohlen und Gasheizung

HMerecle
für Herrſchaftsküchen Rirtergüter Hotel s

Anſtalten KaſernenS
Uäusterlager u Alleiuverkauf

für Halle und Umgebung
lMax Herrmann v evert

Gr Ulpleohatraeso 57 Fernſprecher 171

u r r

P S WJ Passage Theater
Lichtsplelhaus

Halle a S Leipzigerstr SAb Mittwooh den 8 Januar 1913
Programm Wocohsol

Die interessantesten und in Darstellung und Technik
i vollendetston Schöpfungen der kinematographischen Kunst

gelangen zur Vorführüng sinngemäss durch eigenes Haus
orchester begleitet Darunter

Der grosse sensationelle dramatische Schlager

Das Rrandmal pDie Vorführungen beginnen Sonn und Festtags um 3 Uhr
wochentags um 4 Uhr nachmittags

Kindervorstellungen finden für die Folge nur Sonnabend
und Sonntag nachmittag statt

Voran zeig e Ab Sonnabend den I lIanuar 1913
ASTA NIELSERM

Hauptdarstellerlin des Lustspielst Jugend und Tollheit
Die Direktion

e S ſw m
rBach Ilmenau i

Winterkur und Sportplatz 540 6860 Meter
Austrag der f Deutschen Rodelmeisterschaft und der I Mittol
deutschen Skimelsterschatt 27 82 frei darch dienachbenannten Hotels und durch die 8sade Vertretung

Koteſ und Café Kaſsernot Feisenkelier
rin P sha Hotel Jim AueHotel Waldhaus Hotel LöwweKotel Sächsischer Hof Sanatorium Dr Wiesel

3 km Von JImenau Startplatz rür alleBerghotel Sabelbach Sport r ospekt

1393 Musik Schule ressD Kruse u Tochter
Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade

empfehlt

Klavior u Geigen Unterrieht
Nur Einzel Unterriohbt

S Tanz Vnterricht SMontag den 20 Janunar beginnt der
2 Winterkurſus

meines Tanzunterrichts im Hotel Kro prinz Zur Annahme
gefälliger Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit

Tauzlehrer Forſterſtraße 50 J VonH Wipplinger z früheſter Jugend mein alleiniger Beruf
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Lelitzſch

Ritter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

J

7

D0o0,
Donnerstag 9 Januar

abends 8 Uhr
Gesellschaſts Konzert

vom
swindtthenter Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elsmann

unter Mitw rkung der
Oratorien u Konzertſängerin

Frau Elia
Thies Lachmann

Eintrittspreis 77 im Vor
verkauf 40 Hofmuſ Hdlgn
Hothan u Koch Für Dauer
Abts Vorzugs und Vor
vertaufskarten Programm20
obligatoriſch Die Vorzugs
karten aus 1912 haben zu
dieſem Konzert zum letzten

Mal Gütktigkeit

Jerusalem

KAurxareth
Bethlehem

S
e

Optische Waren
preiswert und aut

Doppelfocus Gläse

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

empfiehlt

Otto Vnbekannt
J In Gr Ulrichſtr 1n F

Wärmflaschen
extra ſtark u gu Verſchl 2,35 M

C F Ritter
aben Sie

sohon meine Spitakugeln
Honigkuehen mit Schokolade
aberzogen probiert lIeb
m dohte Sie gern als Kunden
daben

7 Breitest 12 Marktan Bad Piges 23 am
Leipergerstr 6168

Brennscheeren
z Wellen u Kreppen ſehr billig

Grand Prix

in Silber u
Alt Messing

Bowlen

Louis Bö

C F Ritter

ſinbentur Husperbauf

Speiseserpices Ralfeeservices Waschgarnituren Büchen
garnituren Bristalle Weingläser Fruchtschalen Aufsätze

buzus und Bedarfsartikel eie etr

c

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen

P Bitte die Schaufenster zu beschten

Ker
7 Leipzigerstrasse 7

Umtausch von inventur Gegens ünden ist nicht gestattet

Konkursmassen Ausverkauf

der Halleschen Kognakbrennerei G m h H

12 und Uhr
Es ſtehen zum Vorkauf z billigſten Preiſen

Zwetſchen und Kirſchwaſſer pro Literflaſche 2,00 bezw 2,50
Weindeſtillate Weinhefe Grundkognat verſchiedene Extrakte Eſſenzen
ätheriſche Oele und Kräuter pp

Ferner verſchiedene Staund und Trausport Fäſſer Korb
flaſchen Standflaſchen Liter z Kognak und Weinflaſchen Probe
fläſchchen mit und ohne Holzkäſtchen Transportkiſten mit Patent
verſchluß ſowie 1 Deſtilliereinrichtung 1 Fruchtpreſſe 1 Kork
nud Kapfelmaſchtine 1 Faſtagenbrennapparat verſchiedene
Faßlager und andere Sachen

Der Kontursverwalter Otto Knochoe

Gebr Landaulet Karosserie
tadellos erhaſten modern passend aut Chaasis von 2500 26050 mm
Lage sofort preiswert zu Verknufen, Getl Angebote unter
J M 13 472 betörders Rudolt Mousne Berlin V

in Halle a Lercheyſelpſtp 14 Eingang Schützenſtr 2 Tor

Thermometer
fürs Zimmer u Fenſter v 60 Pf an

C F Ritter
S Seit Jahren

jahle höchſte Proiſef geir Damen n

Nerrenkleider
gauze Nachlaſſe

Schuhwort Altortümor Gold v
Silberſach Muſikworko Piantnos
W der Nähmaſchinon Möbel

ſche Betten Bfandſchoino aud
neue Waren aller Art Pr Poßttarte
beſtellt kommeſofort auch außerh

Renner
x Schälershof r l D

Apollo Theater

Man lacht
Tränen

über die tolle Burlesquom Zerbrocheneß

Spiegel
dazu das gr Janunargrogramm

e

Stadt Tſeater

in Halle a S
Fernruf 1181

Hirekt Geh Hofrat W Richnrdsg

Donnerstag den 9 Jannar
121 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Novität NovitätlZum 3 Male
Die Generalsecko

Luſtſpiel in 3 Akten von Richard
Skowronnek

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Generalleutnant
von Wermle
Diviſionstom
mandeur Walter SiegAmalie ſ Frau Grete Höcker

Oberſt v Jſenſtein
Kommandeur
eines Jnfanterie
regiments Hans Hofer

Clementine ſeine
Frau H AchterbergLottchen ihre
Tochter Maxrg Wolf

Major Mielentz E vom Weber
Frau Mielentz E Januszynski
Frau Major Brett

ſchneider M BrandowHauptmann Bel
linger Otto PatryFrau Bellinger Elſe Serndel

Hauptmann
Aßmuß O Schnelting

Oberleutnant von
Speremberg W Fahrenbach

Leutnant v Kreſſen
tin Regiments
adiutant Willy BraunsAnng ſeine Frau Hella Welden

Leutnant vonRingenheim C Hammes
Gerda ſeine Frau Käthie Saling
Frau Leutnant

Kaminski Ellen Carſch
Frau Leutnant

von Kreienberg Käte Kleinlein

Carl Neubecker 4Fabrikbeſitzer Georg Thies
W DammannFritz ſeineFränze Kinder Wanda OjertaEines uptmanns

Melly Ruſch
Hanna Thurm

frau
Erſte Leutnants

rauZweite Leutnants
frau Elſe KerſtenHannes Burſche
bei Oberſt von
Jſenſtein

Anton Burſche
bei Leutnant von
Ringenheim Paul Jungk

Offiziere Damen Burſchen eine
Ordonnanz

Das Stück ſpielt in einer kleinen
oſt preußiſchen Stadt

Nach dem 1 und 2 Akte längere
Pauſen

Anf 7h Uhr Ende geg 10 Uhr

Karl Stahlberg

Freitag den 10 Januar
127 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Novität Zum 5 Male Nopitätl

M va
das Fabrikmüädel

Operette in 3 Akten von Dr M
Willner und Robert Bodanzky

Muſik von Franz Lekär
im Woſnnaus Droskowski

reichhaitige Auswanit
auseriosenster Delikatesson

zu kleinen Proisen
Behagliche Klubzimmer
tür Familien und kleine Gesell
schatien kööpnep aut Wunseh

je derzeit reser viert werden
ſie Awelggitelle der Dolkd dlorheh

Pfäunneryhohe l iſt wochen
tags von 27 9 abds u Sonntags
von 11 1 Uhr mittags geöffnet
Dieſelbe iſt mit lauter neuen
Büchern aus geſtattet

8Schlaoh

n 9

Aue 1etesi
Bernhard Borgis Domplatz 10
Fornipr 1835 Tä l friſch Ge
hackt Bratwurſtu friſcheWurſt

Brietordner
für Bureaus 85 Pfg

C F Ritter
KuavalierHoſenträger

Kl Berlin 2 1
Steuer Erklärungen

Bücherrevlsor Boy or Halle a S

Joden
W Montag
u Don
nerstag
Grosses

Ludw Wuchererſtr 72 a Tel 334

77
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